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Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Sergeant Anton Raida, geboren am
5. 6. 80 zu Mygslowitz, früher im Pionier-Bataillon Nr. 6,
am 18. Auguſt 1905 im Lazarett Swakopmund an Typhus
geſtorben. Unteroffizier Wilhelm War z, geboren am
22. 5. 82 zu Erfurt, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 98,
wurde am 18. Auguſt 1905 in Otjoſondu beim Schulſchießen
infolge eines Unglücksfalls durch einen Schuß in den Ober-
arm und die Lunge ſchwer verwundet und iſt an dem-
ſelben Tage im Lazarett Otjoſondu an Herzſchwäche infolge
Blutverluſtes geſtorben. Reiter Karl Stratmann,
geboren am 12. 8. 83 zu Gelſenkirchen, früher im Tele-
graphen-Bataillon Nr. 3, iſt am 19. Auguſt 1905 in der
Krankenſammelſtelle Gibeon an Malaria geſtorben.

Zum Aufſtand in Deutſch-Oſtafrika. Der nach
DeutſchOſtafrika beſtimmte Kreuzer „Seeadler“ iſt am
Dienstag von Yap nach Singapore abgegangen. Der eben-
ſalls nach Oſtafrika beſtimmte Kreuzer „Thetis“ iſt am
Dienstag in Tſingtau eingetroffen. Der „Buſſard“ hat in
Lindi Oberleutnant zur See Wernecke mit einem Detache-
ment von 12 Mann mit einem Maſchinengewehr zurück-
gelaſſen. Der Kreuzer iſt Dienstag früh nach Mikindani
gegangen und hat dort ein Detachement, beſtehend aus einem
Maſchiniſten und 8 Mann nebſt einem Maſchinengewehr,
zurückgelaſſen. Dienstag abend ging „Buſſard“ nach Kilwa
Kiwinje. Jm Bezirk Lindi und Mikindani ſind bisher
keinerlei Unruhen ausgebrochen.

Ein deutſches Schulſchiff in Marokko. Das deutſche
Schulſchiff „Charlotte“ beabſichtigt, der Stadt Mogador
in Marokko im Laufe der nächſten Woche einen Beſuch ab-
zuſtatten.

Der böswillige Charakter der polniſch- katholiſchen
Kampfesweiſe

offenbart ſich wieder einmal ſo recht in der Form und Um-
rahmung, in der die Gneſener Anſprache des Kaiſers der
polniſchſprechenden Bevölkerung dargeboten wird. Der
Paſſus in der Rede des Kaiſers, der ſich auf den Beſuch im
Vatikan bezieht und das Verſprechen Leos XIII. wiedergibt,
daß die deutſchen Katholiken ſämtlicher Stämme und jedes
Standes ſtets treue Untertanen des deutſchen Kaiſers und
Königs von Preußen ſein werden, wird von der „Gazeta
Gdanska“ folgendermaßen entſtellt:

„Der Kaiſer erwähnte den Beſuch bei dem heiligen
Vater und hob hervor, daß dieſer ihn geſegnet und ihm
an empfohlen hätte, für die Katholiken
aller Nationalitäten gut und gerecht zu
ſein.“ „Jch glaube“, fuhr der Kaiſer fort, „daß ich als
preußiſcher König im Sinne des heiligen Vaters gehandelt
habe.“

So zu leſen in der Nummer des genannten Organs
vom 12. Auguſt. Kein Wort von der Ermahnung
des Kaiſers an die Herren vom Gneſener
Domkapitel, daß es an ihnen ſein werde, die hohen
Worte des großen prieſterlichen Greiſes zur Wirklichkeit zu
machen, auf daß derſelbe nicht dereinſt noch nach ſeinem
Tode wortbrüchig werde dem deutſchen Kaiſer gegenüber.
Dafür aber eine ſchlau berechnete Entſtellung der kaiſer-
lichen Worte, die die deutſchen Katholiken polniſcher Zunge
in der ihnen anerzogenen Vorſtellung, daß der Papſt hoch
über dem deutſchen Kaiſer ſtehe und ihm gegenüber ſich als
VPormund und Berater aufſpielen könne, aufs neue be-
ſtärken muß.

Derartige Ungeheuerlichkeiten können nur dazu bei-
tragen, die Erbitterung zu ſchüren, die das verletzend
anmaßende Treiben der polniſchen Hetz-
preſſe hervorgerufen hat, und die Gegenſätze zwiſchen dem
nationalen Deutſchtum und dem nach politiſcher Selbſt
ſtändigkeit ringenden Polonismus zu verſchärfen. Wie
ſtimmt dazu die Verſicherung des Kardinals Fürſtbiſchof
Kopp, daß die preußiſchen Katholiken durch die Stimme
ihres Gewiſſens fort und fort zur Kaiſertreue gerufen
würden, daß ſie freudig und willig dieſer Stimme folgten,
ob ſie geliebt oder angefeindet würden? Die polniſch-katho-
liſche Geiſtlichkeit darf ſich ſehr enger Beziehungen zu der
großpolniſchen Preſſe und eines ſehr weitgehenden Ein-
fluſſes auf die politiſche Haltung und Taktik dieſer Organe
rühmen. Wann wird die Zeit kommen, wo ſie, entſprechend
den Mahnworten und Verſicherungen der Oberhirten der
katholiſchen Kirche, ſich dieſen Einfluſſes bedient, um die
polniſchſprechende Bevölkerung der Oſtmarken, ſtatt ſie in
Haß und Widerſtand gegen die ihr verordnete Obrigkeit
hineinhetzen zu laſſen, an ihre Pflicht gegen Kaiſer und
Reich zu erinnern und ſo die nationale Erziehungsarbeit
auszuüben, die von dem Geiſtlichen, ſei er proteſtantiſcher
oder katholiſcher Konfeſſion, erwartet werden muß.

Gewerkſchaften und Sozialdemokratie.
Wenn man die in der letzten Zeit in der ſozialdemo-

kratiſchen Preſſe gepflogenen Erörterungen über das Ver

druckerverbandes,

hältnis der Sozialdemokratie zu den Gewerkſchaften lieſt, Hoch auf den Kaiſer fand freudigen Widerhall. Jm Laufe

ſo könnte man auf den Gedanken kommen, die Jlluſionen
der Mauſerungspolitiker ſeien der Verwirklichung nahe.
Einige Beſchlüſſe und Reden auf dem Kölner Gewerkſchafts-
kongreß haben im ſozialdemokratiſchen Lager mehr ver-
ſchnupft, als ſich nach dem erſten Eindruck annehmen ließ.
Anfänglich ſetzte ſich die ſozialdemokratiſche Preſſe, in erſter
Linie der „Vorwärts“ über die Kölner Vorgänge ziemlich
gleichmütig hinweg und erblickte in den dort hervor-
getretenen Meinungsverſchiedenheiten über Maifeier und
Generalſtreik keinen „Konfliktsſtoff“. Jetzt, angeſichts des
Jenaer Parteitages lieſt man es anders; jetzt ſieht es ſo aus,
als beſtehe im ſozialdemokratiſchen Lager tatſächlich Furcht
davor, daß die Gewerkſchaften ihre eigenen Wege abſeits von
der Sozialdemokratie gehen könnten.

Am ſeltſamſten nimmt es ſich aus, daß ein ſo „revi-
ſioniſtiſch“ gerichteter Gewerkſchaftsführer wie „Genoſſe“
von Elm in den „Sozialiſtiſchen Monatsheften“ ſich u. a.
folgendermaßen geäußert hat:

„Nach Köln kann ich mir ſagen: Die deutſche Gewerkſchafts
bewegung ſteht vor der Gefahr, in die Bahnen der engliſchen Ge
werkſchaftsbewegung hineinzukommen. Die Führer der großen
Gewerkſchaften fangen an, wie in England, die Stellungnahme zu
allgemeinen Fragen rein rechneriſch zu erwägen, mehr und mehr
tritt das ideale Moment in den Hintergrund Der Kenner
der Geſchichte der engliſchen Arbeiterbewegung wird hier unwill-
kürlich an den unglücklichen Verlauf der Chartiſtenbewegung in
England erinnert: auch dort verlangten die Gewerkſchaftsführer
Ruhe im Jntereſſe der Entwickelung der Gewerkſchaften. Die
Arbeiter folgten ihren Ratſchlägen und die Gewerkſchaften erſtarkten
mächtig. Aber in dieſem Streben nach rein materiellen Vorteilen,
nach höheren Löhnen und kürzerer Arbeitszeit verkümmerte bald der
Sinn für politiſche Jdeale.“

„Genoſſe“ v. Elm will durch ſeine Auslaſſung offenbar
einer ſcharfen Auseinanderſetzung mit der gewerkſchaftlichen
Zentralleitung in Jena vorbeugen. Er malt grau in grau,
um einzelne Führer großer Gewerkſchaften, ſo die des Buch-

als Sündepnböcke auszuliefern. Wir
könnten es nur mit Genugtuung begrüßen, wenn die von
dem beſorgten „Genoſſen“ geſchilderte Gefahr wirklich be-
ſtände; aber da die ganze Gewerkſchaftsbewegung auf den
Klaſſenkampf eingeſchworen iſt und nach wie vor bei den
Wahlen die Geſchäfte der Sozialdemokratie beſorgt, da
ferner zwiſchen der gewerkſchaftlichen und der ſozialdemo-
kratiſchen Führerſchaft eine enge Perſonalunion vorhanden
iſt, wird man leider nicht hoffen können, daß die deutſche
Gewerkſchaftsbewegung in die Bahnen der engliſchen Trade
Unions einlenkt.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin unter-
nahmen am Dienstag früh von Wilhelmshöhe aus einen ge-
meinſamen Ausritt. Später hörte der Kaiſer den Vortrag
des Chefs des Militärkabinetts Grafen v. Hülſen-Haeſeler.
Nachmittags unternahmen Jhre Majeſtäten und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe einen Ausflug zu Wagen nach dem Bauns-
berg, wo der Tee genommen wurde. Am Abend begab ſich
der Kaiſer mit den Herren des militäriſchen Gefolges in
einen Sonderzug auf Bahnhof Wilhelmshöhe. Der Zug iſt
heute morgen 3 Uhr 35 Min. über Altenbeken und Pader-
born nach dem Sennelager abgegangen, wo der Kaiſer von
7 Uhr ab dem Exerzieren der Kavallerie-Diviſion B des
18. Korps beiwohnt.

Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg iſt Dienstag nach-
mittag nach Coblenz abgereiſt.

Prinz Heinrich geht nicht nach Amerika. Das Hof-
marſchallamt des Prinzen Heinrich von Preußen teilt den
„Kieler Neueſten Nachrichten“ mit, daß die Meldung von
einer beabſichtigten Reiſe des Prinzen nach Amerika völlig
unbegründet iſt.

Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall von Bieberſtein
iſt am Dienstag von ſeinem Urlaub zurückgekehrt.

Der Generalverſammlung des Volksvereins für das
katholiſche Deutſchland in Straßburg wohnten die Biſchöfe
Dr. Fritzen und Benzler ſowie Weihbiſchof. Zorn von Bulach
bei. Die Begrüßungsrede namens der Elſäſſer hielt Reichs
tagsabgeordneter Vonderſcheer. Der Volksverein zählt
470 000 Mitglieder, darunter 35 000 reichsländiſche.

Dem Präſidenten des deutſchen Katholikentages in
Straßburg, Erbprinzen zu Löwenſtein, iſt folgendes Tele-
gramm zugegangen:

Durch die Worte warmer Vaterlandsliebe und treuer An
hänglichkeit, mit denen die Generalverſammlung des katholiſchen
Deutſchlands Seine Majeſtät den Kaiſer und König in dem
heutigen Telegramm begrüßt hat, ſind Allerhöchſtdieſelben hoch
erfreut worden. Seine Majeſtät laſſen Ew. Durchlaucht bitten,
allen Teilnehmern der Verſammlung Allerhöchſtihren herzlichen
Dank auszuſprechen. Jm Allerhöchſten Auftrage v. Lucanus.

Der Statthalter ſprach telegraphiſch ſeine Freude da-
rüber aus, daß die Tagung zur Eintracht unter den Kon-
feſſionen des Vaterlandes beitragen ſolle, ohne die Deutſch-
land nicht gedeihen könne.

Der zweiten öffentlichen Verſammlung des Katholiken-
tages am Dienstag wohnten wieder die Biſchöfe bei. Die
Verleſung der Telegramme des Kaiſers und des Statt-
halters wurde mit großer Begeiſterung aufgenommen. Ein

der Verſammlung lief ein Telegramm des Kardinal-Staats-
ſekretärs ein, daß der Papſt für die überſandten Grüße
ſeinen Dank ausſprechen laſſe und zum Zeugnis ſeines
herzlichen Wohlwollens ſeinen apoſtoliſchen Segen ſpende.

Koſtenerſtattung. Jm Einvernehmen mit dem Miniſter des
Jnnern hat der Kriegsminiſter in Abänderung des Erlaſſes vom
17. März 1896 beſtimmt, daß die Bezirkskommandos fortab den
Zivilbehörden die Koſten für die Vollſtreckung der gegen Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes verhängten Haft- und Arreſt-
ſtrafen zu erſtatten haben. Die Quittungen ſind den Liquidationen
beizufügen, welche die Bezirkskommandos den zuſtändigen Korps-
intendanturen bezw. für Marinemannſchaften des Beurlaubten-
ſtandes den Marine-Stationsintendanturen behufs der Erſtattung
der Koſten vorlegen.

Bei Erteilung einer Bauerlaubnis, deren Ausführung länger
als ſechs Tage dauern wird, an Perſonen, die Bauten gewerbs-
mäßig nicht ausführen, ſollen die Polizei- Verwaltungen in jedem
Falle eine eingehende Belehrung über die durch die Arbeitergeſetz-
gebung dem Betreffenden zufallenden geſetzlichen Verpflichtungen
erteilen. Jnsbeſondere haben ſich dieſe Belehrungen auch darauf zu
erſtrecken, daß die Bauherren durch die Vergebung der Bauarbeiten
gegen Akkordlohn keineswegs von der Verpflichtung zur Ein-
reichung der Regiebaungchweiſungen entbunden ſind. Auch werden
die Bauherren gut tun, ſich bei der Vergebung der Bauarbeiten an
Kleinakkordanten in jedem Falle den Mitgliedſchein der Berufs-
genoſſenſchaft vorzeigen zu laſſen. Sind letztere nicht im Beſitze
eines ſolchen, ſo haben die Bauherren die Pflicht, die Nachweiſungen
der Gemeindebehörde monatlich einzureichen. Auch unentgeltlich be-
ſchäftigte Perſonen, Familienangehörige (mit Ausnahme der Ehe-
frau des Bauherrn) Hausgeſinde uſw. ſind mit der Zahl der
Arbeitstage nachzuweiſen. Die Gemeindebehörden ſind auf die
ihnen zufallende Verpflichtung hingewieſen worden, bei nicht recht-
zeitiger oder unvollſtändiger Einreichung der Regiebaunach-
weiſungen dieſe nach eigener Kenntnis der Verhältniſſe ſelbſt auf
zuſtellen oder zu ergänzen.

Zuſammenſtellung von Zolltarifen aller Länder. Als die
Arbeiten zur Fertigſtellung eines neuen deutſchen autonomen Zoll-
tarifs und zur Herbeiführung neuer Handelsverträge aufgenom-
men wurden, wurde vom Reichsamt des Jnnern eine ganze An-
zahl von zur Förderung der Arbeiten geeigneter Unterlagen be-
ſchafft. Dazu gehörte auch eine Zuſammenſtellung der Zolltarife
aller Länder, die ſeitdem ja nach den zolltarifariſchen Aende-
rungen im Auslande Berichtigungen und Ergänzungen erfahren
hat. Mit dem Beginn der neuen handelspolitiſchen Aera wird
dieſe Zuſammenſtellung, da verſchiedene Länder ganz neue oder
doch weſentlich umgeſtaltete Zolltarife angenommen haben, viel
von ihrem Wert verlieren. Man darf aber wohl annehmen, daß,
nachdem ſich die Einrichtung der Zuſammenſtellung der aus-
ländiſchen Zolltarife ſo gut bewährt hat, eine völlige Umarbeitung
des einmal herausgegebenen Werkes ſtattfinden wird. Der Ge-
ſchäftswelt wäre damit jedenfalls gedient.

Aus OeſterreichUngarn.
Oeſterreichiſche Truppenkonzentrierungen.

Aus Wien wird uns geſchrieben: Erſcheint angeſichts
der verwickelten inneren Verhältniſſe in Oeſterreich- Ungarn
der Zeitpunkt für eine bewaffnete Jntervention in den
Balkanwirren ungeeignet, ſo laſſen die von Oeſterreich ge-
troffenen Maßregeln doch deutlich erkennen, daß das hieſige
Kabinett ſich auf alle Eventualitäten vorbereitet. Man iſt
hier der Anſicht, daß die Unruhen auf dem Balkan jeden
Augenblick derartig ausarten können, daß ein Eingreifen
dieſerſeits zur dringenden Notwendigkeit wird, wenn Oeſter-
reich nicht auf ſeine bis jetzt verfolgte Balkanpolitik ver-
zichten will. Es finden fortwährend Truppenverſchiebungen
ſtatt und die Garniſonen in Slavonien werden unausgeſetzt
verſtärkt. Namentlich ſind ſtarke Konzentrierungen öſter-
reichiſcher Streitkräfte in dem von Slavonien gebildeten
Donaukeil zu verzeichnen. So wurden in letzterer Zeit die
Ortſchaften Mitrovica, Ruma und Zagreb mit Dragoner-
Regimentern belegt. Neuerdings werden Truppen in ver-
ſchiedenen ſyrmiſchen Dörfern zuſammengezogen. Unter
andern erhalten Lacarka, Jarak, Hrtkovci, Martinci be-
deutende militäriſche Beſatzungen. Ferner werden die
Pulvermagazine und Militärdepots an der Donau, nament-
lich Novi-Sad (Neuſatz), mit dem modernſten Schießmaterial
reichlich verſorgt und die Feſtung Peterwardein erhält un-
ausgeſetzt weitere Zufuhren von Geſchützen und Waffen.
Auffallend und bezeichnend iſt, daß Peterwardein gegen-
wärtig mit Gebirgskanonen förmlich überfüllt iſt.

Alles deutet darauf hin, daß Oeſterreich feſt ent-
ſchloſſen iſt, ſeine Ziele auf der Balkanhalb-
inſel mit Nachdruck zu verfolgen, ſei es, daß
es durch die andauernden Verſtärkungen vorläufig nur
ſeinen diplomatiſchen Bemühungen bei ſeinen unruhigen
Nachbaren Gehör verſchaffen will, ſei es, daß es wirklich be-
abſichtigt, bei der erſten beſten Gelegenheit neue Balkan-
gebiete zu beſetzen,

Die ungariſche Kriſis und die Kroaten.
Die maßgebenden Kreiſe in Oeſterreich, die, auf den

Beiſtand der zu der Stephanskrone gehörenden ſlaviſchen
Elemente rechnend, auch heute noch eine für die Krone be-
friedigende Löſung der öſterreichiſch- ungariſchen Kriſis er-
hoffen, dürften in der nächſten Zeit argen Enttäuſchun-
gen entgegenſehen. Wie uns aus Agram berichtet wird,
fand Ende voriger Woche in Raguſa eine Konferenz



der dalmatiniſchen Abgeordneten ſtatt, um
über ihre Haltung in der in den nächſten Tagen beabſich-
tigten Verſammlung aller krogatiſchen Ab-
geordneten zu beraten. Zu dieſer Perſammlung, die
in Agram oder noch wahrſcheinlicher in Fiume tagen wird,
ſind ſämtliche der jetzigen Regierung feindlich ge
ſinnte Abgeordnete aller Parteien ſerbiſche wie
kroatiſche eingeladen. Nur die Abgeordneten der
kroatiſchen ſ. g. Nationalpartei, die der heutigen ungariſchen
Regierung zur Seite ſtehen, werden nicht teilnehmen.

Der Umſtand, daß die auch im Kabinett Fejervary ver-
tretene kroatiſche Nationalpartei, die ja ſtets im beſten Ein-
vernehmen mit der ihrer Auflöſung entgegengehenden un-
gariſchen liberalen Partei war, von dieſer Verſammlung
der Abgeordneten aus Kroatien, Slavonien und Dalmatien
ausgeſchloſſen iſt, zeigt deutlich, daß letztere neue
unliebſame Ueberraſchungen für die Regierung im Schilde
führen. Alles deutet darauf hin, daß die überwiegende
Mehrzahl der kroatiſchen und ſerbiſchen Abgeordneten ſich
in dem ſchickſalsſchwangeren Kampfe zwiſchen Parlament
und Krone der Koſſuthpartei anſchließen und
ſomit den ungariſchen nationalen Beſtrebungen neue Kräfte
zuführen wird.

Uebrigens ſind die Abgeordneten darauf gefaßt, daß
ihr Zuſammenkommen in Agram unter Umſtänden in hi-
biert werden kann. Sollte dies geſchehen, ſo wird die
Verſammlung nach Fiume verlegt, das durch ſeine Sonder-
ſtellung zur ungariſchen Krone dieſen neuen Gegnern der
jetzigen Regierung in Budapeſt einen größeren Schutz bietet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur ungariſchen Kriſe.
Am Dienstag nachmittag um 1 Uhr fand in der kaiſerlichen

Villa zu Jſchl unter Vorſitz des Kaiſers eine Konferenz ſtatt, an
welcher die drei gemeinſamen Miniſter und die beiderſeitigen
Miniſterpräſidenten teilnahmen. Die Konferenz dauerte bis 416 Uhr
nachmittags und beſchäftigte ſich mit der durch die ungariſche Kriſe
geſchaffenen Situation, u. a. ſpeziell mit der Frage der Fortführung
der Handelsvertragsverhandlungen. Für die Eventualität, daß bis
zum Wiederzuſammentritt des ungariſchen Reichstages keine Löſung
der ungariſchen Kriſe eingetreten iſt, wurden die erforderlichen Be
ſchlüſſe gefaßt. Gegenüber Nachrichten verſchiedener Organe des
Jn und Auslandes muß konſtatiert werden, daß eine Aenderung in
der Auffaſſung der maßgebenden Kreiſe hinſichtlich der militäriſchen
Frage ſeit Beginn der ungariſchen Kriſe nicht eingetreten iſt.

Frankreich.

Präſident Loubet
wird, wie die Blätter melden, den im Departement Aube ſtatt-
findenden und von General Brugères zu leitenden großen
Manövern beiwohnen. Eine Parade der Truppenteile, die an den
Manövern teilgenommen haben, findet nicht ſtatt. Am 11. Sep-
tember wird Präſident Loubet die an den Manövern beteiligten
Generale, ſowie die Militärbevollmächtigten der fremden Mächte
zu einem Frühſtück in Brienne-le-Chäteau vereinigen.

Schweiz.

Zum Handelsvertrag mit Oeſterreich-Ungarn.
Der Bundesrat hat Oeſterreich-Ungarn einen modus vivendi

vorgeſchlagen, wonach die Schweiz bis Ende des Jahres ihre jetzigen
Zollſätze gewährt, wogegen OeſterreichUngarn ſeine jetzigen Zoll-
ſätze bis zum Jnkrafttreten ſeines neuen Handelsvertrages mit
Deutſchland, alſo bis 1. März 1906, zur Anwendung bringen ſolle.
OeſterreichUngarn hatte urſprünglich vorgeſchlagen, die Schweiz
ſolle ihre jetzigen Zollſätze bis zum 1. März beibehalten, was aber
der Bundesrat nicht zugeſtehen konnte, da der neue Gebrauchs-
tarif, wie er ſich aus dem neuen Zolltarifgeſetz und aus den
Handelsverträgen mit Deutſchland und Jtalien ergibt, mit Anfang
1906 in Kraft tritt.

Schweden und Norwegen.

Verhandlungen wegen Löſung der Union.
Jnfolge des den Anforderungen des ſchwediſchen Reichstags

entgegenkommenden Beſchluſſes des Storthings hinſichtlich der Auf-
löſung der Union werden vorausſichtlich die Verhandlungen, welche
in dem ſchwediſchen Programm als Vorbedingung der Auflöſung der
Union aufgeſtellt ſind, jetzt ohne Verzug ſtattfinden

Das Storthinghielt am 22. er. vormittags in Chriſtiania eine geheime Sitzung ab,
um die Vorlage der Regierung betreffend Einleitung von Verhand-
lungen mit Schweden zu beraten. Die Regierungsvorlage wurde
mit 104 gegen 11 Stimmen angenommen. Die Regierung wird
dadurch ermächtigt, Schweden das Ergebnis der Volksabſtimmung
mitzuteilen und es zu erſuchen, in die Aufhebung der Reichsakte zu
willigen, ſowie auf dem Wege von Verhandlungen bei der friedlichen
Abwickelung der die Union betreffenden Fragen mitzuwirken. Ferner
ermächtigte das Storthing die Regierung ihrem Antrage entſprechend
dazu, Delegierte zu ernennen, die Norwegen bei den Verhandlungen
mit Schweden vertreten ſollen.

Marokko.
Vier Franzoſen angefallen und beraubt.
Vier Franzoſen wurden Montag abend nach einer Meldung

aus Tanger, von einer marokkaniſchen Bande angefallen und
beraubt,

Der Krieg in Oſtaſten,
Die für Dienstag nachmittag anberaumte

Sitzung der Friedenskonferenz
wurde auf heute, Mittwoch, früh 9 Uhr verſchoben. Als
Grund wird angegeben, daß die Protokolle durch die Sekretäre
noch nicht fertiggeſtellt ſeien. Nach einer anderen Meldung
oll der Grund der Verſchiebung der Sitzung der Friedens
onferenz der ſein, daß Witte noch endgültige Jnſtruktionen von

Petersburg erwarte. Es ſind ſtarke Anzeichen dafür vorhanden,
daß die Japaner heute mitteilen werden, daß ſie bereit ſeien,
die Artikel 10 und 11 fallen zu laſſen aber man glaubt
nicht, daß ſie von ihrer Stellungnahme in Bezug auf Artikel
5 und 9 abgehen werden.

Am Dienstag morgen wurde eine Konferen en
Baron e Witte und dem Vertreter des Präſidenten
Rooſevelt im Marinearſenal abgehalten.

Soeben erhalten wir noch folgende Drahtnachricht:
Portsmouth, 22. Aug. Jn einer langen Unter-

redung äußerte Miniſter Witte: Die gegenwärtige
Situation erſcheint mir ſehr geſpannt, und ich glaube nicht
an die Möglichkeit des Friedens. Die japaniſchen Bedin-

ungen ſind für Rußland demütigend. Die Japaner ver-
uchen, glaube ich, die Verhandlungen in die Länge zu

ziehen. Sie kommen mit Aenderungen im Text des Proto
kolls, die eine Neubearbeitung der Manuſtkripte erheiſchen.
Jch kann vor morgen nicht ſagen, daß jede Hoffnung ge
ſchwunden ſei; aber die Ausſicht auf Frieden ſcheint mir ſo
gering, daß ich ſie aleich Null betrachte. Witte dementierte

ferner folgende drei Punkte: 1. daß Rooſevelt ein Schieds
gericht vorgeſchlagen, 2. e er, Witte, außer ſeinen
urſprünglichen neue Jnſtruktionen aus Petersburg em
pfangen, 3. daß Rooſevelt den Rückkauf von Sachalin an
geregt habe.

n
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Die Lage in Rußland.
Ausſtände und Unruhen.

r wegen der Streikagitation Aufregung
in Warſchau herrſchte, iſt der Dienstag unblutig verlaufen.
Einige grpuhe zu Kundgebungen wurden vereitelt, Jn
Lod 9 iſt der Ausſtand allgemein. Jn Pabianice fand
eine Monſtrekundgebung ſtatt, ohne daß es zu einem Zuſammen
ſtoß kam. Die Lage bei der Warſchau- Wiener Bahn
iſt noch unſicher. Die Tagesblätter ſind nicht erſchienen.

Das Oberkriegsgepicht in Petersburg
verwarf die von Procope, dem Mörder des Gendarmerie-Oberſten
Kamarenko, gegen das Todesurteil des Kriegsgerichts eingelegte BerufungJn Peterhof ſollen für alle Teilnehmer an den Be
ratungen der

Reichsdumg
kunſtvoll gearbeitete goldene Denkmünzen zur Verteilung
kommen. Jm Miniſterium des Innern wird ein Profekt für
ein großes n Regierungsblatt ausgearbeitet, das am
1. Januar 1906 erſcheinen ſoll.
Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Meldung

ein:
Petersburg, 22. Auguſt. Die Reichsduma ſoll,

wie aus guter Quelle verſichert wird, gleich nach ihrer Er-
öffnung folgende Fragen zur Erledigung bringen: die
Lage der Städte, die Bauernreform, die Judenfrage, Ein-
führung und Verpflichtung zur Lehrtätigkeit, Abänderung
der Lage der Semſtwo. Die Gerüchte von einer bevor-
ſtehenden Amneſtie werden heute von der Ruß aufrecht er-
halten. Nach Behauptung dieſes Blattes würden demnächſt
Perſonen amneſtiert werden, die auf adminiſtrativem Wege
beſtraft worden ſind, während der Gnadenerlaß ſich auf ge-
richtliche Perſonen nicht erſtrecken ſoll. Gleichzeitig ſollen
zahlreiche Perſonen, die ſich notgedrungen im Auslande auf-
halten, die Erlaubnis zur Rückkehr nach Rußland erhalten.

Aus Nah und Fern,
Aufgelöſte Polenverſammlung. Die Polizei löſte nach einer

Dortmunder Meldung eine zahlreich beſuchte Verſammlung von radikalen
Polen in Caſtrop auf.

Grobe Ausſchreitungen ſtreikender Bauarbeiter in Eſſen a. R.
Ueber 1000 Perſonen unter Führung der ausſtändigen Bauarbeiter
ſammelten ſich vor einem Neubau an, um die dort arbeitenden Italiener
herunterzuholen, Die Polizei zerſtreute die Menge und verhaftete
mehrere Perſonen.

Skandal in einer Redaktion. Aus Kaſchau erhalten wir folgende
Meldung: Als kürzlich ein Leutnant namens Borſitz ein Mannſchafts
zimmer betrat, gebot ein Reſerviſt, anſtatt ingdeutſcher, in ungariſcher
Sprache Achtung. Der Offizier rügte dies und befahl den Reſerviſten
zum Regimentsappell. Ein hieſiges Blatt erzählte den Vorgang; Borſitz
erſchien darauf mit einigen Kameraden in der Redaktion des Blattes
und ohrfeigte den Redakteur. Es entſtand eine Rauferei, an der auch
das herbeieilende Perſonal teilnahm. Die Offiziere zogen blank und
der Redakteur gab einen Revolverſchuß auf Vorſitz ab, die Kugel prallte
aber von dem Riemen des Säbels zurück. Der Redakteur ſowie der
Leutnant Borſitz wurden leicht, ein Setzer aber durch einen Säbelſtich
ſchwer verwundet.

Entgleiſung. (Amtliche Meldung.) Bei Einfahrt des Stadt
bahnzuges 2418 in Bahnhof Börſe zu Berlin um 3 Uhr 44 Min.
Dienstag nachmittag brach das Bremsgehänge des Wagens 2. Klaſſe
Nr. 1820. Einige Bruchſtücke fielen auf das Gleis infolgedeſſen ent
gleiſte der Wagen mit einer Achſe. Die Auſgleiſung war um 4 Uhr
54 Min. beendet. Der Betrieb auf Gleis 4 wurde um 5 Uhr wieder
aufgenommen.

Leichenreſte aufgefunden. Vom Wege abgeratene Touriſten fanden
am oberen Grindelwald-Gletſcher die Leichenreſte eines wahrſcheinlich
im Jahre 1902 verunglückten deutſchen Touriſten. Bei der Leiche fand
man einen Militärpaß, lautend auf den Namen Schultheß-Sachſen
Koburg-Gotha. Die Leichenreſte wurden nach Grindelwald gebracht.

Ein ſpaniſches biologiſches Laboratorium in Marokko. Der
König von Spanien unterzeichnete einen Erlaß, durch welchen ein
biologiſches Laboratorium in Mogador oder an einem anderen Punkte
der Weſtküſte von Marokko geſchaffen wird. Der Erlaß erfolgte im
Einvernehmen mit dem Sultan

Die Hungersnot in Spanien. Aus Sevilla wird uns gemeldet
Der Erzbiſchof hat eine Sammlung zu Gunſten der notleidenden länd-
lichen Bevölkerung in die Wege geleitet.

Vom Pferde geſtürzt. Der frühere Oberpräſident von Poſen,
Frhr. v, WilamowitzMöllendorff, ſtürzte am Montag mittag auf ſeiner
Pian e Kobelnik im Kreiſe Strelno auf einem Spazierritt vom

ferde und verletzte ſich ziemlich erheblich doch iſt eine Lebensgefahr
nicht vorhanden. Das Befinden hat ſich am Dienstag etwas gebeſſert.

Nach dem Genuſſe giftiger Pilze erkrankte in Weigwitz die
Familie des Gärtners Franke. Franke iſt bereits geſtorben.

Drei Arbeiter getötet. Auf dem Bergwerke NordfeldNeunkirchen
bei Trier, wo kürzlich vier Menſchen getötet worden waren, ereignete
ſich ein neues Unglück, wobei wieder drei Arbiter getötet wurden.

W

Sport und Jagd
Rennen zu BadenBaden. Dijenstag, d. 22, Auguſt.

1. Eberſtein-Rennen. Preis 3000 Mk., 700 Mk., 300 Mk.
Diſtanz ca. 1800 Meter. 1. Lt. E. v. Brünings (9. Ul.)
Wampum (CECh. Wetherdoon), 2. Hrn. M. Tillements La
Tourgine (Korb), 3. Hrn. H. Paſchs Leda (J. E. Boardmann).
Tot.: Sieg: 16:10. Platz 12, 18:10. Ferner lief: Marezos,
2. Sandweiere-Rennen. Preis 4000 Mk., 700 Mk.,
300 Mk. Diſtanz ca. 1400 Meter. 1. Frhrn. Ed. v, Oppenheims
Kreml (H. Aylin), und Geſt. Römerhofs Hawai (W. Warne).
(Totes Rennen). 2. Hrn. H. Strubes Calville. Tot,: Sieg: 8:10,
10:10. 3 Pferde liefen. 3. Fürſtenberg- Memorial.
Ehrenpreis und 40 000 Mk., 6000 Mk., 4000 Mk., 2000 Mk. Den
Ehrenpreis erhält der Beſitzer des Siegers nur, wenn er den Sieger
ſelbſt gezogen r Sodann 3000 Mk. dem Züchter des Siegers(wenn ehe chter), 2000 Mk. dem Züchter des zweiten Perees

m u

(wenn Privatzüchter), 1000 Mk. dem Züchter des dritten Pferdes
(wenn Privatzüchter). Ferner 2000 Mk. dem Trainer des Siegers.
Für Dreijährige. Diſtang ca. 2000 Meter. 1. Comte Le Marois
Phoeniyx (A. Carter), 2. Monſ. E. VeilPicards Clyde
(Shields), 3. Monſ. M. Caillaults Oronge [erkl.] (L. Spencer).
Tot.: 15:10, Platz 10, 10;10. Scharfer Kampf, Hals 26 bis
4 Längen. Ferner lief: Roi de Navarre. 4, Preis von
Karlsruhe. Union-Klub-Preis 10 000 Mk., garantiert 2000
Mark, 1000 Mk., 500 Mk. Diſtanz ca. 1600 Meter. 1, Geſt.
Römerhofs Holländer (W. Warne), 2. Hrn. Weinbergs Zenith
(Ch. Van Duſen), 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Normanne
(H. Aylin), Tot.: Sieg 32;:10. Platz 15, 14;10. Ferner lief:
Roſenkranz. 5. Oos-Handikap. Preis 7000 Mk,, gegeben
von Bürgern Baden-Badens, garantiert 2000 Mk., 1000 Mk.
Diſtanz ca. 1800 Meter. 1. Bar. Foys Chaldée (Shields),
2. Hrn. R. Haniels Farandole (Shurgold), 3. K. Hpt.Geſt.
Graditz's Preller (W. Warne). Tot.: Sieg: 22:10. Platz 12, 282,
21:10.
6. Merkur-Steeple-Chaiſe,

Ferner liefen: Orienta, Meerbraut, Jlonka, Clavigo.
Preis 8000 Mk., gegeben

von Bürgern BadedenBadens, garantiert 500 Mk., 300 Mk.
Handikap. HerrenReiten. Diſtanz ca. 8500 Meter. 1. Rittm.
v. d. Kneſebecks Cadeau (Oberlt, Panſe), 2. Lt. Gr. A. Eulen-
burgs (2. Garde-Ulan.) Angely (Lt. v. Roſenberg), 3. Rittm.
v. Frivol (Lt, v, Geher). Tot. Sieg: 33:10. Platz
AA mS mm 22 mProvinz Sachſen und Umgebung.

g. Burgliebenau (Döllnitz), 21. Aug. (Seltener Fiſch,
fang.) Durch das kürzliche Hochwaſſer der Elſter und Saale
wurden et hiedens Fiſche aus den Tiefen der Flüſſe und Lachen im
Auengelände in ſeichteres Waſſer gelockt, ſodaß es dem fiſcherei
berechtigten Herrn O. Böge hier glückte, in einem Garnſacke zwei
Karpfen von 9 beziehungsweiſe 13 Pfund Gewicht zu fangen.

Herzberg, 21. Auguſt. (Beleuchtungsfrage.) Jn
Schlieben beabſichtigt man eine ſtädtiſche Beleuchtungsanlage
mit Aeetylen einzurichten. Dieſer Tage fand eine Bürgerver-
ſammlung ſtatt, in der ein Jngenieur über das Thema einen
längeren Vortrag hielt. Das zu 30 000 Mk. veranſchlagte Unter-
nehmen ſoll bereits geſichert ſein.

Eisleben, 21. Auguſt. (Poſtaliſche s.) Jn den Poſt
verbindungen zwiſchen Efsleben einerſeits und Helfta und Creis-
ſerd andererſeits treten demnächſt (1. oder 15. September) wichtige
lenderungen ein, Die Poſtladung ſoll künftig nicht mehr durch

Fahrpoſten (die allbekannten gelben Einſpännerwagen), ſondern
durch die Anhängewagen der elektriſchen Kleinbahn unter Poſt
ſchaffner Begleitung befördert werden. Der Poſtverkehr wird ſich
auf dieſe Weiſe raſcher, und, da die Elektriſche unmittelbar vor den
Poſtgrundſtücken in Ereisfeld und Helfta Halteſtellen beſitzt, be
quemer vollziehen als bisher. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß nach
dem Gelingen dieſes erſten größeren Verſuches, die elektriſche Fern
bahn zur Poſtſachen- Uebermittelung heranzuziehen nach und nach
S von der Elektriſchen berührte Ortſchaften Poſtanſchluß
erhalten.

A Bad Anne (bei Helbra), 21. Auguſt. (Das geſtrige
Preis-Dauerſchwimmen) über 1200 Meter hatte unter
der Ungunſt der Witterung zu leiden. Es beteiligten ſich 8 Schwim-
mer, meiſt kräftige, ſehnige Jünglingsgeſtalten, denen man es
anſah, daß ſie in ihrem Elemente waren, Als Erſter kam nach rund
20 Minuten Herr Karl Schmidt- Helbra ans Ziel. Zweiter
wurde mit 21 Minuten Herr Otto Thiemann, Dritter: Karl
Schul ze. Durch Preiſe und lobende Anerkennungen wurden ſie
ausgezeichnet.

H. Markranſtädt, 21. Auguſt. (Ghrenmitgliedſchaft.
Karambolage.) Jn der Vereinsverſammlung des „Turn-

vereins Markranſtädt, gegründet 1861“, wurde Herr Schneider-
meiſter Fritz Hübner nach 25jähriger treuer Mitgliedſchaft zum
Ehrenmitgliede ernannt. Der zu Ehren des Jubilars veranftaltete
Kommers war ſehr animiert. Der Vereinsvorſitzende, Herr Lehrer
Lindemann, nahm Gelegenheit, die Verdienſte des Jubilars
als Vorturner und langjähriges Turnratsmitglied zu beleuchten.
Er überreichte dem verdienſtreichen Förderer der deutſchen Turnerei
aus Dankbarkeit für Treue und Anhänglichkeit ein künſtleriſch
ausgeführtes Diplom. Der rührige Turnverein zählt mit Stolz
von 240 Mitgliedern 15 Ehrenmitglieder. Jn der Leipziger
Straße kamen eine Radlerin und ein Radler dadurch zu Schaden,
daß beide nach der falſchen Seite hin auswichen. Der heftige Zu
ſammenſtoß brachte beide zu Fall. Die Dame trug eine leichte Ver
letzung am Kopfe davon, während die klaffende Wunde des Radlers
von einem Arzte mit 8 Nadeln zugenäht werden mußte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Aug. Die „Nationalzeitung“ ſchreibt Sollte

für Oſtafrika eine Etatsüberſchreitung notwendig werden, ſo iſt
der Reichskanzler nicht nur ſelbſt der Anſicht, d dann zuvor
eine Einberufung des Reichstages notwendig ſei, ſondern er hat
auch alle ihm untergeordneten Beamten ſtrengſtens angewieſen,
alles zu vermeiden, was irgendwie die Rechte des Reichstages
verletzen könnte.

Braunſchweig, 22. Aug. Der Kammermuſikus Klingen-
berg, Celliſt der Hofkapelle, iſt auf einer Reiſe in den
Dolomiten verſchwunden. Seit dem 25. Juli fehlen alle
Nachrichten von ihm. Vermutlich iſt er verunglückt.

Gießen, 22, Auguſt. Die Hinrichtung des Raubmörders
Hudde hat heute früh hier ſtattgefunden.

Saarlouis, 22. Auguſt. Von dem auf dem Truppen
übun e Elſenborn befindlichen An r Nr. 30aus Shar ouis ſind viele Mannſchaften an der Ruhr erkrankt.

Wien, 22. Aug, Nach einer Mitteilung der N. rer
wird die öſterreichiſche Regierung, wenn nicht in letzter Stunde
eine Beſſerung in der ungariſchen eintritt, keine end
gültigen Handelsverträge abſchließen, ſondern ſämtliche Ver-
träge proviſoriſch auf ein Jahr verlängern.

Rom, 22. Auguſt. Wie hieſige Blätter berichten, hat ein
auf der Durchreiſe ſich befindlicher engliſcher Diplomat ver
ſichert, daß der Friede zuſtande kommen werde. Japan wolle
nicht mehr eine Schlacht gegen die eine halbe Million Streiter
des Generals Lenewitſch wagen.

London, 22. Auguſt. Wie die Daily Chronikle meldet,
erhielt die Jndianapolis Sentincl von ihrem Korreſpondenten
in Portsmouth ein Telegramm des Jnhalts, daß das Reſultat
der jüngſten Entwickelungen darin beſtehe, daß die Vereinigten
Staaten das Protektorat über Sachalin übernehmen. Dies ſei
der Gegenſtand der Konferenz geweſen, die Baron Roſen mit
Rooſevelt gehabt habe.

New Hork, 22. Auguſt. Nach Meldungen der New ork-
Times ermäßigt Japan vorausſichtlich ſeine Forderungen. Jn
diplomatiſchen Kreiſen Japans glaubt man, daß andernfalls die
Mächte einen Druck ausüben würden. Die Ruſſen in Ports-
mouth geben die Friedenshoffnungen auf. J

New Pork, 22. Aug. Der Sohn des bekannten Millionärs
Walſh, ein tn des Königs der Belgier, iſt geſtern aufeiner Automo ilfahrt ums Leben gekommen. Seine Schweſter

erlitt einen Schädelbruch, die übrigen Jnſaſſen wurden teils
ſchwer, teils leichter verletzt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten,)

Donnerstag, 24. Auguſt; Wolkig mit Strichregen, teils heiter,
kühl, lebhafter Wind.,

Freitag, 25. Auguſt: Veränderlich mit Regen. ſtarke Winde, kühl

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 1,74, Trotha 1,46, Alsleben 1,18, Bern

burg 0,80, Calbe, Oberpegel 1,42, Calbe, Unterpegel 0,18.
Unſtrut Straußfurt 1,06. Moldaqu: Budweis 0,10,

rag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,04, Branden
urg, Unterpegel 1,04, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,

Unterpegel 0,53, Havelberg 1,54. Elbe Pardubitz 0,30,
Brandeis 0,29, Melnik 0,67, Leitmeritz 0,60, Außig 0,20,
Dresden 1,63, Torgau 0,30, Wittenberg 1,28, Roßlau

0,89, Aken 1,24, Barby 1,10, Magdeburg 4- 1,10, Tanger
münde 1,74, Wittenberge 1,53, Lenzen Dömitz 1,05,

Darchau 0.87 Lauenburg 1,14.
Waſſerwärme her Saale mitgeteilt vom Florabad, am 23. Aug. 20 C.

hl

tnorfur 1904

dem Vor
Dividende
egen 5

o lenber
im Vorja
gegen ei

einen
die Horſt
Die Hein
kommend
erbracht

Walzwer
und r
Vorjahre
im Vo.
Gewinn
der
Vorſtan
zunächſt
zu Abſ
entſprech

geſetzlich

im Vor
von 2
bringen,
vorzutre

Mülhei:
Aktieng
und bez

arbeits
günſtig
wurde
größer
Arbeit-
ſchaft
brachte

Beſchä
der M
Bericht
chemiſc

waren
Schwa
wurde
gewerl
ſogar
kannte

Buchd
ſowie

Bei d
kaſſen

um 5
ſtaltet
Ausd:

amtlic
guter
märkiſ

Futte
inlänt
138,0
Hafer
157,0
148,0
152,0
Wage

Geru
Futte
bis
21,25
9,75-



Rörſen- und Handelsteil.
y. Berlin, 22. Aug. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der

Dortmunder Union wurde die Rohbilanz für das Geſchäfts
jahr 1904/05 vorgelegt, Sie weiſt einſchließlich des Vortrages aus
dem Vorjahre von 431 3365,39 und 1620 für verfallene
Dividendenſcheine einen Bruttobetriebsgewinn von 4855 896,82
egen 5 431 255,24 C im Vorjahre aus. Jm einzelnen ergab derſo lenbergbau einen Gewinn von 330 407,68 gegen 440 857,65

im Vorjahre der Eiſenſteinberghau einen Gewinn von 40 568,12
gegen einen Verluſt von 47 498,97 die Dortmunder Werke
einen Gewinn von 4032 851,31 C gegen 4607 212,70 c
die Horſter Werke einen ſolchen von 19 024,32 gegen 200 200,49
Die Heinrichshütte, die für den bis zu ihrem Verkauf in Betracht
kommenden Teil des Vorjahres einen Gewinn von 55 503,25
erbracht hatte, kommt für das abgelaufene Geſchäftsjahr nicht mehr in

rage. Der Rückgang der Erträgniſſe gegen das Vorjahr jſt in derHauptſache auf die ſowohl für die en als auch die Hütten
werke ſchweren Folgen des Bergarbeſterausſtandes vom Januar
und Februar dieſes Jahres zurückzuführen. Die dadurch ent-
ſiandenen Verluſte beziffert der Vorſtand auf über 800 000
Dazu kommen für die Dortmunder Werke die nicht rechtzeitige An
lieferung der neuen Gasmaſchinen für das Hochofengebläſe und das
Walzwerk. Von dem Bruttobetriebsgewinn ſind zunächſt an Zinſen
und Generalunkoſten 1 525 331,17 gegen 1 740 003,11 A. im
Vorjahre abzuſetzen, ſo daß 3 330 565,65 C. gegen 3 682 252,13
im Vorjahre zu Abſchreibungen und Reſerveſtellungen und zur
Gewinnverteilung verfügbar bleiben. Vorbehaltlich der Prüfung
der Bilanz beſchloß der Auſſichtsrat, dem Antrage desVorſtandes entſprechend, der Generalverſammlung e

zunächſt 2 153 911,43 gegen 2 129267,51 A. im Vorjahre
zu Abſchreibungen, die in ihren Prozentſätzen den vorjährigen
entſprechen, zu verwenden, und 58 832,70 gegen 77 649,23 A. dem
geſetzlichen Reſervefonds zuzuführen, ſodann die gleiche Dividende wie
im Vorjahre von 5 9 auf die Aktien Lit, D mit 540 000 C. und
von 2 auf die Aktien Lit. C mit 504 000 c in Vorſchlag zu
bringen, ſowie endlich den Reſt mit 73 821,52 A. auf neue Rechnung
vorzutragen,

Köln, 22. Aug. Die Reedereifirma Mathias Stinnes in
Mülheim an der Ruhr kauft der Kölnijſchen Volkszeitung zufolge die
Aktiengeſellſchaft für Handel und Schiffahrt H. A. Diſch in Mainz auf
und bezahlt deren Aktien mit 170 Prozent.

-y. Der gewerbliche Arbeitsmarkt hat nach dem „Reichs-
arbeitsblatt“ im Monat Juli im allgemeinen günſtig ſich entwickelt,
günſtiger noch als im Vorjahre. Jn Süd und Weſtdeutſchland
wurde freilich die normale Geſtaltung der Arbeitsdifferenzen in
größerem Umfange nicht unerheblich beeinträchtigt. Zahlreiche
Arbeitskräfte beanſpruchte überdies im Monat Juli die Landwirt
ſchaft zur Durchführung der Erntearbeiten. Jm Kohlenbergbau
brachte der Anfang des Monats noch eine weitere Steigerung der
Beſchäftigung, die indeſſen gegen Schluß des Monats nachließ. Jn
der Metall und Maſchineninduſtrie hat ſich nach den vorliegenden
Berichten die allgemeine Konjunktur ſehr günſtig geſtaltet. Die
chemiſche Jnduſtrie, die elektriſche Jnduſtrie und die Textilinduſtrie
waren zufriedenſtellend beſchäftigt, wenn auch die letztere durch
Schwankungen in den Preiſen der Rohſtoffe einigermaßen geſtört
wurde. Der Beſchäftigungsgrad des Baugewerbes und ſeiner Hilfs-
gewerbe war in den meiſten Gegenden nicht ungünſtig, in Berlin
ſogar beſonders gut. Jm übrigen zeigte der Monat Juli die be-
kannten Erſcheinungen, welche mit den Saiſonverhältniſſen im
Buchdruckgewerbe und in der Konfektionsbranche zuſammenhängen,
ſowie mit der Reiſeſaiſon und der Saiſon in Bädern und Kurorten.
Bei den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden Kranken-
kaſſen ergab ſich im Juli eine Steigerung der Beſchäftigungsziffer
um 5287 Perſonen. Nach den Berichten der Arbeitsnachweiſe ge
ſtaltete ſich der Arbeitsmarkt, ſoweit dies an dieſen Stellen zum
Ausdruck kommt, günſtig; die Vermittelungstätigkeit war lebhaft.

CagesMarktberichte.

Berlin, 22. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
guter märk. 167,00--169,00 c. ab Bahn. Roggen, neuer guter
märkiſcher 149,00--150,50 ab Bahn. Gerſte, alte leichte inländ.
Futtergerſte 133,00 140,00 ſchwere 141,00 154,00 neue
inländ. 132,00 137,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 bis
138,00 ſchwere 145,00--150,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, alt. märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
157,00 165,00 mittel 149,00-—-156,00 gering 145,00 bis
148,00 neuer inländiſcher 135,00 145,00 ruſſ. fein 146,00 bis
152,00 mittel und gering 137,00-—-145,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 134,00 136,00 mittel mit
Geruch 125,00 130,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl.
Futterware mittel 141,00--150,00 feine und Taubenerbſen 153,00
bis 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,25--22,75 Roggenmiehl 0 und 1 19,30--20,70 Weizenkleie
9,75 10,50 Roggenkleie 10,50--11,00 A. Mittagsbörſe Weizen,
neuer guter märk. 167,00 169,00 A. ab Bahn, Sept. 171,50 bis
171,25 Okt. 172,00 171,75 Dez. 173,75 173,25 A. RNoggen,
neuer märk. guter 149,00 150,00 A. ab Bahn, Sept. 152,00
Okt. 151,75 151,50 151,75 Dez. 151,75 Mai 160,75 bis
160,50 Hafer Sept. 134,50 Mais Okt. 122,75 Weizen
mehl 00 21,25--22,75 A. Roggenmehl 0 und 1 19,20--20,70
Sept. 19,00 Rüböl, Auguſt 46,70 C. Brief, Okt. 47,2047,00
bis 47,10 A. Dez. 47,80-—47,60 47,80 Mai 48,80 48,50

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Sept. 171,25 Okt.
171,75 Dez. 173,25 Roggen, Sept. 152,00 AC, Okt. 151,50 AC,
Dez. 151,50 Hafer, Sept. 134,50 Okt. 1365,00 Dez.
137,75 Mais, Sept. 124,75 Okt. 122,75 Dez. 122,25 c
Mehl, Sept. 19,00 Okt. 19,00 Dez. 19,00 Rübbl loko
46,70 Aug. 46,70 Okt. 47,10 C Dez. 47,70 Mai 48,60 c

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 22. Auguſt 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden;

Weizen Roggen Gerſte aferOſtpreußen 150 165 128--139 120--138 125 135
Weſtpreußen 155 168 128--140 129--138 128- 135
Brandenburg 165--173 n. 128/153 140 160 n. 126/66a.
Rommern 164--175 132--142 136 160 125--140
oſen 164--173 123--142 125--148 125 144Schleſien 154- 173 135- 150 123--148 120--145

Provinz Sachſen 155--180 135--157 135 180 n. 125/700.
SchleswigHolſtein 163--176 140--153 140 152 140--155
Hannover 155 181a. 130--150 132--180 135/1704.
Weſtfalen 161--175 138--150 126--145 140--157
Kaſſel 162 164 142--145 2 160 170b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. 161 138 180Danzig 165 140 135 133Stettin 166 142 142Poſen 169 141 128 141Berlin 173 153 154Magdeburg 166 148 158 159 n. 144Hamburg iö6 iölHannover 165 146Neuß 170 143 S 140Frankfurt a. M, 173 147 175 160Mannheim 180 152 m 141nin 168--172 120--142 144--148 142 144trehlen 159--170 135--150 123 185 133 140
Rendsburg 170--175 148 1623 150 155Wandsbeck 173--176 148 152 160--152 144--146

Kernen: Bayern 170-186, Württemberg 190-210
Raps: Stettin 200--210
a. S alte Waxe, n. neue Ware.

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 22, Art voriger Kurs
Newyork Weizen loko 87 Cts. A. 134,60 88 Cts. c 136,15
Chieago Sept. 80 Cts. 123,65 80 Cté. 124,
Liverpool Sept. 6 75 d. 149,75 6 ſh. 8 d. 150,70
Odeſſa loko 94 Kop. 123,60 94 Kop. 123,50
Riga loko 98 Kop. 128,75 98 Kop. 128,75Aug, 22,95 Fes. 186,45 22,95 Fes. 186,45

lntwerpen es. Fes.Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 etvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 79 Kop. 103,80 78 Kop. 102,50
Riga loko 81 Kop. 106,40 81 Kop. 106,40

S 237: rdeſſa Hafer Kop. Kop. aRiga loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,40 64 Kop. 84,10
Rigag loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30NewYork Mais Sept. 59x Cts. 98,40 598 Cts. 099,15Odeſſa un w Kop. Kop. JBudapeſt r Aug. 7 Kr. x n en n be r. nAntwerpen Fres. Fres. u 7Buenos Aires* loko et. pap. 4380 ctvs, pap. 85, 45

bofr. Buenos Aires.
z ch t von Odeſſa nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00

r acht von Nicolajew nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

5,90 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 17,40 nach

direkten Häfen 13,30 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

4) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 22. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
177 Donauer; 79/80 kg 2 9 Sept. 170 Aug. 171
77/78 kg. 2 Aug. Sept. 168 La Plata: 80 kg Aug. Sept.
176 76 kg Aug. 171 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Auguſt von Nikolajier 149 bez., 915 ſchwimmend 151 Donau
Bulg.: 72/73 kg Sept. Okt. 147 Ac, 73/74 kg Aug. 149 A.
Hafer Nordruſſ.: 50/51 kg Aug. Sept. 133 47/48 kg Aug.
Sept. 129 A. Clipped II 38 Pfund Auguſt erſte Hälfte Sept.
1364 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 115 Ab,
Nov. Dez. 1154 A. Mais: Mixed dreihäfig Dez. 113 bez.,
dreihäfig erſte Hälfte Januar 112 bez., dreihäfig Jan. 112
bez., atlant. Häfen Dez. 1121 bez., ſüdl. Häfen Rye terms Dez.
1116/, A. bez. La Plata: Juli Aug. 1215 Aug. Sept. 1208

Rotterdam, 22. Aug. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Aug. 1764 80 kg Aug. 17514 C. Barletta: 81 kg prompt
1764 80 kg prompt 175 c. La Plata franz. 80 kg Auguſt
176 Ulka 92 Pud prompt 167 92 Pud prompt 168
930 Pud prompt 171 10 Pud prompt 1731 10 Pud
5/10 Azof prompt 178 188 A. Numänier: 78/79 kg 3 90 Aug. Sept.
166 79/80 kg 2 Aug. Sept. 170 70/71 kg 1
Aug./Sept, 172 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt
146 92 Pud prompt 148 92 Pud prompt 151
Futtergerſte; Südruſſ.: 60/61 kg zehntägig 11774 Auguſt
I16 A. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Aug. 132-138
Okt. 131 50/51 kg Aug. 137—143 Mais: Amerikaner
Aug. 1231 Dez. Jan. 114 A. La Plata prompt 123 M.

Halle a. S., 23. Aug. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 bis
2,00 in einzelnen Fuhren 2,25 W.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,30 Weizenſtroh 1,25 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren;
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien;
Roggenſtroh 1,60--1,80 Weizenſtroh 1,60--1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00-—3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 AC, in einzelnen Fuhren: 2,75—3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne
Augebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Magdeburg, 22. Aug. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 162164 mittel 156 160 gering bis 145
do. Sommer gut 162166 mittel 155-—- 160 do. ausländiſcher
gut 178-184 Roggen feſt, inländ. gut 145-148 AC,
mittel 139 143 AC, ausländiſcher gut 155--157 Gerſte
unbeſtimmt, hieſige Chevalier gut 145--155 AC, Land gut 138 bis
145 AC, Winter gut 125-135 ausländiſche Futtergerſte gut
127--128 Hafer unverändert, inländiſcher alter gut 154 bis
159 mittel 143--148 AC, ausländiſcher gut 142 152 Mai s
ruhig, runder gut 131 132 AC, amerikaniſcher bunter gut 132
bis 134 Erbſen unbeſtimmt, hieſige Viktoria-, gut 170 185 AC.,
mittel 155--165 do. grüne Folger gut 175-- 190 mittel
1650 165 Raps unverändert, gut 205--220

RNürnberg, 21. Aug. (Hopfenbericht.) 40 Ballen 1904er
von 40 105 AC, 50 Ballen 1905er von 80--100 A.

Viehmärkte.
Köln, 21. Aug. (Schlachtviehmarkt,) Aufgetrieben waren:

465 Ochſen (darunter 100 Weideochſen), 505 Kalben (Färſen) und Kühe
(darunter 60 Weidekühe), 101 Bullen, 259 Kälber, 56 Schafe,
2980 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a, 83,
b. 79-80, e. 74--76, d. 67--72 Weideochſen 67—-77 Weide
kühe 67—-73 A. Kalben (Färſen) und Kühe a. b. 72--74,
c. 67--70, d. 63 65 Bullen a. 73--74, b. 70--71, c, 68 60,
d. 62--64 /6. Beſte, nur ſchwach vertretene Stallochſen flott, geringere
ſchleppend. Gute Kühen und Bullen ziemlich lebhaft, im übrigen ver-
Panpe Etwas Ueberſtand. Kälber a. 85 (Doppellender bis 97 .46),

77-82, c. 68 74 Schafe a. 78, b. 74--75, e. 68 72 W. 7
beiden Gattungen Handel lebhaft und geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20--22 90 Tara: a. vollfleiſchige der feinern
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 69
G peimpte 70 b. fleiſchige 65--67, e. gering entwickelte ſowie
Sauen und Eber 60--63 Ruhig und langſam räumend.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 21. Auguſt: 502 Großvieh-
Viertel, 117 Kälber, 3 Schafe und 99 Schweine. a) Rindfleiſch:
I. Qual. 1,22 II. Qual. 1,18 AC, III. Qual. 1,02 b) Kalb
fleiſch J. Qual. 1,28 II. Qual. 1,16 III. Qual. 0,94
e) Schweinefleiſch I. Qual. 1,27 AC, II. Qual. 1,19 Ac, III. Qual.

A. Schleppend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 21. Auguſt a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,44 AC, II. Qual. 1,38 III. Qual. 1,80 b) Schweinefleiſch
I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,36 III. Qual. Jn beiden
Gattungen mittelmäßig,

Hamburg, 22. Aug. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion,) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1252 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1125 Stück, Mecklenburg 34 Stück,
chleswigHolſtein 93 Stück. Es wurde gezahlt für 50 «gSchlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 1004--108 I. Qual. 87—93
II. Qual. 81--86 III. Qual. 74--784 geringſte Sorte
64-—69 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war lebhaft.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

o Hamburg, 22. Auguſt. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165 173. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
145-—-152, ruſſiſcher eif.9 Pud 10/15, Aug. 113,00. Gerſte träge, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 96,60. Hafer träge, Holſteiner u. wer 150 156,
Mais feſt, Amerie. mixed cif. 107,00, La Plata eif. JuliAug. 105,00.

Peſt, 22. Auguſt. Weizen feſt, W Oktober 16,90 Gd., 15,92 Br.,
per April 16,46 Se 16,48 Vr. Roggen per Oktober 13,00 Gd.
18,02 Br. Hafer per Oktober 12,16 Gd., 12,18 Br., per April
12,72 Gd., 12,74 Br. Mais ver Auguſt Gd., Br., per
September Gd., Br., per Mai 18,22 Gd., 13,24 Br.

Paris, 22. Auguſt, (Anfang). Weizen ruhig, per Auguſt 22,95,
per September 22,50, per September Dezember 22,65. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,50, per November- Februar 15,50.

Paris, 22. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 22,90,
per September 22,45, per September Dezember 22,60. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,50, per November- Februar 15,50.
da w An iwerpen, 28, Auguſt. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,

er ruhig.
London, 22. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Rew-Yort, 22. Auguſt, (Telegramm.) Roter WinterWeſzen lok.

87 per September 86 per Dez. 877/, per Mai 89 per Juli
Mais per Sept. 509 per Dezember 51 per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht 17,.
Chieago, 22. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Sept. 80!/ per Dez.

822 Mais per September 53.
aps.

Peſt, 22. Auguſt. Raps per Auguſt 24,20 Gd., 24,40 Br.

Hamburg, 22. Auguſt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 19,00, per Sept. 18,70, per Oktober 18,30, per Dez.
18,10, per März 18,35, per Mai 18,60. Tendenz Stetig.

Hamburg, 22. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 18,65, per September 18,45, per Oktober 18,20, per
Dezember 18,00, per März 18,35, per Mai 18,55. Matt.

London, 22. Auguſt. 9609 Java gucker loto ruhig, 11 ſh. 8 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. z d. Wert.

KaHamburg, 22. Auguſt, eartfeeRaſſee-TerminNoterungen, Nur

für Good average Santos September 39 G., Dezember 40 G.
März 41 G., Mai 4124 G. Tendenz Stetig.Hamburg, 22, Auguſt, nachm. Kaffee TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezbr. 40 G., März
41 G., Mai 41 G. Tendenz: Stetig.
t Amſterdam, 22. Auguſt. Java-Kaſſee good ordinary feſt,
oko 31.

Havre, 22. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,7,
Dezember 49,25, März 49,50, Mai 50,00. Tendenz Ruhig.

New-Yort, 22. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 35 000 Sack, in Santos 54 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 22. Auguſt. Petroleum ruhig.

loko 5,80.
Antwerpen, 22. Auguſt. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

171 bez. u. Pr., do. Auguſt 171 Br., do. per September 17 Br.,
do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig.New-Yort, 22, Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
whtte in New york 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do, in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil CEity 1,27.

Spiritus.Hamburg, 22. Auguſt, Spiritus ruhig, Auguſt 17,00 G., Aug.
Sept. 17,00 G., Sept.Okt. 17,00 G.

Paris, 22. Aug. (Anfangsbericht). Spiritus behaupt., Aug. 49,00,
September 46,00, September Dezember 40,00, JanuarApril 37,29

Paris, 32. Auguſt (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 48,50,
September 45,25, September Dezember 46,00, Januar April 37,00.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 22. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 M., Linſen 24,00 bis
44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten.
Köln, 22. Auguſt.

Standard white

Oele. Fettwaren.
Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.

Hamburg, 22, Auguſt. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Ämſterdam, 22. Nuguſt. Leinöl ſlau, loco Sept. 18/8,

Sept. Dez. 18 Jan. Mai 19, JuniAuguſt 19 xParis, 22. Nuguſt. (SchlußBericht.) Rübbl ruhig, Auguſt 48,25,
Septbr. 48,25, Sept. Dez. 48,25, Jan.April 48,75.

NewYort, 22. Auguſt. (Telegramm,) Schmalz Weſternſteani
8,15, do. Rohe und Brothers 8,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 22. Aug. Kartoffelſtärke 27,50——28,00 Mk., Kartoffelmehl

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke 27 28 Mk. Lieferung

Okt. Dez. 204--21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28—26 Mk.,
Lieferung Okt.-Dez. 20 21 Mk., Superior-Stärke 28—28 Mk.,
SuperiorMehl 28/—29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 22. Auguſt. Eßkartoffeln neue 5,50-—6,00 Mt. für

100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier 10,98 bi0
Magdeburg, 22. Auguſt, Rindfleiſch im Großhandel 0,1,08 Mk., von der Keule a l Bauchfleiſch 1i,20--1,40 Mk.,

Schweinefleiſch 1,50--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hanimel
fleiſch 1,30- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80-—4,40 Mk.

Stroh. Heu,
Magdeburg, 22. Auguſt. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk,, Krumni

ſtroh 8,20-—3,80 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 22, Auguſt. Baumwolle. Ruhig
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 22. Auguſt, Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,17 bez., April 5,15 bez. Ruhig.

Uhr. Wolle. Auguſt 1809,00,Havre, 22. Auguſt. 3
März 171,00,. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 22. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.
Tendenz Stetig,.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Gut behauptet.

Upland middling

Per Auguſt 5,81, Per Dez.Jan. 6,87,
Aug.Sept. 5,81, Jan. -Febr. 5,809,
Sept.Okt. 5,82, Febr.-März 5,90,Okt. Nov. 5,84, „März-April 5,91,
Nov.Dez. 5,86, April-Mai 5,91.

Amſterdam, 22. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 91
London, 22, Aug. ilber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl.,

Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 14 Lſtri.,per 3 Monate 699/Zinn 1497 Lſtrl. Zink 247/, Lſirl.
Glasgow, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough III 47 eh, 2 d.
m

Rio de Janeiro, 21, Auguſt. Wechſel auf London 1718

BVerantwortlich; Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zuriückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerat
verantwortlich Vaul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158,
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Disch. Reichs -Sch.

do. 1905 u. 07
Dtsch. R.-A. unk, 05

g. o.Pr. cons. A. unk. 05

do. do.Bad. Stb.-Anl. 01
do. do. 02

kayeſishe Anleihe

0. do.
do. kisb.-Obl.

Braunschw. Ibq. 3
Brem. Anleihe 1899

do. 1896 3Casseler Landescr.
ür. Hess. St. A. 09

do. 93/00
do. 96, 03, 04, 05
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Ffaats-An. 02
Lübeck. St.-An. 99

do. do. 95
Mecklenb. Eb. Schav.

do. tons. 90/94
Oldenb. Sf.-Anm.

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.
Sachs.-Meining. ber.
ächs. Anleihe

o. Ftaatsrente
Brandhb. Pr.- Anleihe

r Pr. VII. V. 3
o. do. IX.Ostpr. Prov.-Oblig.

do. do.Pomm. Prov.-Anl.

paar Prov.-Anl.

o. o.Rheinpr. XX. XXI.

do. XXII. x
do. XIX. unk. 09
do.

do. XVIII.
do. I. X. A.

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.

Westpr. Prov.-Anl,

do do.
Aachener St. -An].

Altona St.-An.
Ankl. Kr. 1901
Auſedurger St.-Anl.

o. o.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl, 66/75

do. 76/78

do. do. 1902
Bielefe)der St. -Anl.
Bonner St. An

o. do.Boxh. Rummelch.

randenburger 01
Breslauer St. -Anl. 91

Brombergerv. 02
Charloftenb. 89,99

do. 95/99 1902
Cöpenicher St.-Anl.
Cretelder 00 ucv. 05
Dapzſger St.-An.
Dt Wilmersdort
Dortmunder St.-Anl,
Dresdener St. -An.

Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1903
Elberfeld. 9t. 1889

do. 1899
Erkurter Stadt Anf.

kssener Stadt-Anl.
krankf. St.-Anl. o1
kreiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St.-A.

lörlitrer St. Anleihe

o. do.Hallescheſt.- Anleihe

do. do.Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95

Hildesheim. St.-Anl.
Kaisersl. St.-An],
Karlsr. St. A. 86/89

Kieler St.-Anl,
KölnerSt.-An. v. 98

do. 1900Königsb. St.-Anl. 99

Leer j. 0.
Lichtenb. Gem. 00
Läwgsh.St.-A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-Anf,

do. 1900/01
Münsterer 1897

Närnb. St. A. 99/01
do. 1902 13

do. 1896/98
Peiner St.-Anl.
Pirmasens
Posener St. -Anl.

Potsdamer St.-Anl.

Rostocker St. Anl.
Schöneb. Gem.-Anl.

Schweriner St.-Anl.

Spanauer St.-Anl.

o. do.Stargarder St. -Anl.,

Stetfiner St.-An.
Teltower Kreis
Thorn 01 ev. 11

AXIV-XXVI.

372

32
3

352
3

4
312
3

312
4

4

3Weimarsche Ft.-Anl.
Wiesb. St. A. 95/01

Worms. St.-Anl. 99

Preußische Pfandbri
Berliner Pfandbriefe

o. do.landsch. Centr.

o. (o.

Comm.-0.
Ostpreussische

do.
do.

Pommersche

do.

do.
d

do. lit.do. j

Fächsische

do.

do.

Schles. altld.
o. Adsch. I. A.

o. do.

do. do.

v. e.Westf. Land

do. do.
Westpr. rit.

do. (o.

do.

neuland,
do.

Westpr.

4

ke 3
O. 3

0.

chles. Holst. I. C. 4

3

4

5

4

4

372

4

32
3
4

312
3

39 100,300
32 100,7
31 101,00B
3

216130bB

131,250

100,70B

89,90
165,906

10000d6

99.900
99.306

100,500

88.6066

98.90b

10250b

99.900
9950b
94,70b

90.256
102500

99,30b0
89250

101,00B

99,75B

104,00B
92,506
98,60b
99,20B

101.306
100.40b
98,600

101806

99800
104250

98.90
99.250

103756
98.706

103800

98.806
100.106
efe.

115,250
169900
102,100
101800
99 90B
88,106

99750
881300

88,106

Hess. e ään n 99,706
87,700

99,906
do. do. X- X 3*2 100,006
do. Com.-Obl. 312 99,900
do. do. ev 352 100,006
Fichs. läw. Pfabr. 4 103.200

do. do. 32 99,600
Renten-Briefe.

Han 4 1105.600r s iHessen-Nassau 4 103,20en 5 53 100000
Kur- und Neum. 103,000

do. 32 99.,750Pommersche 103,106
o. 32 99.4000Wosensche 4 1103.000

do. 392 99,400Preussische 4 1103,006
o. 35 99,500Rhein.-Westt. 4
do. 39 99500Sächsische 4 103,000

Schlesische 4 102,40b0
do. 3 99800Schleswig-Holstein. 4 103,00B

do. 39 99,50B
Deutsche Lose.

Ansb. Günsh. 7 l. fre. 169,50
Augsburg. 7 Gld.-l. fre. 52,90b

m C 155, 20bB
ayer. Präm.-Anl.

Brschw. 20 Tlr.- Lose fre. 204,00b6
Köln-Mad. Pr.-Anl. 3 144, 40b
Hamb. 50 Tlr.- Lose 3 147,250
Lübecker do. 32 149,75b
Meininger 7 6.- Lose fre. 651,756

Oldenb. 40 Tr. -lose 3
D. Ostafr. Schuldv. 392

Ostafr. Eisenb.-Anl. 3 102,100
Ausl. Fonds u. Pfandbr.

99100

Agr u e z 100,70d6
/o Argent. Anleihe 257do. 1000 abg. 5 100,006

42 90 do. innere 472 98,40b0
42 90 2040 M. 4
490 Arg. A. 1896 4 090,10b
Bosnische Anleihe 4

do. 905 452
do 1902 z 101,75b0

Bulgar. St.-Anl. 92 e ean m. 6 102,50b
J

in. Anl. v. 18do. 1806 5 101,90B
do. v. 1898 42 96,50b0

knpt Anjeite r
o. Daira-änl.

kinländische loze r. 168,75b
freibrg. 15 Fr.- I. r. 65, 00b
Griech. Anl. 81/84 1,6 54,600
do. cons. Goldr. u 43,00b0
do. Monopol. I 55,000
do. Pfräus-l. 400 19 54,000

ne zulene 93,50b6
alienische Rentne 4 105,75b6

Mexik. Anl. 200 I. 5 103,10b
do. 500 I. 5 1102,80b6
do. 1904 4 694,40B

Horwegener Anl. 94 32

Oesterr. Goldrente do. Kronenrente 101, 000
do. einh. ev. Rente 100,75b6

z wenen i
PFap.-Rente e o

do. Staats-A. 3584,50b6
do. 1860er Lose 168,10b
do. 1864er Lose r.

Port. St.-A. unif. II. 3 68,50b0
do. III. Spec. fr. 14,80b6

Rumän. amrt. alt. 5 101,500
do. 1903) 5 102,30B
do. 1890 4 092,60b0
do. 1891] 4 91.50b6
do. 1894 4 91,50b0
do. amort. 98 4091.50b0
do. conv. 92,10b6
do. 1905 4 91,6060

Russ. c. A. 1880 4 88,30b
do. Goldrente 97,90b
do. Goldanl. 89 4
do. do. 1894 4do. do. 1894 39 80,25b
do. do. 1896 3 74,0000
do. cs. E. B. A. I. 4

do. 1902) 4 88,90bdo. 1905 472 94,7000
do. Ftaatzrente 86,000
do. icoſäi-b.. 88,40b
do. Präöm.-A. 641 5

do. do. 66 5
do. Boden-Creditt

do. cony. Obl. 3,8 81,20b
Sao Paulo G. A. 5, 98250
Schwed. St. A. 86 3 98,60b
go. do. 8818

Serb. amort. A. 95) 4 681,7560
Spanische Schuld kl. 497,000
Türk. Adm.-Anl.. 4 87,7566
do. Bagdad-A.. 809,50h5
do. Cons. A. 1890 4
da. do. privileg. 99,800
do. unificierte 03 4 89,800
do. 1905 4 86.,7500
do. 400 fr.- I. fr. 133.60b
Ungar, Goldrente 4 (097,8000
do. Kronenrenfte 4696,80B
do. Ftaatzrente 372 87,5060
do. Gold-A. (E.-T.)) 3 814060
do. Lose r. 370,5006
do. Grundentlg.-0.! 4

Barlefta-lose 20,000
Bucarest. Anl. 84 4 98,70b0

do. 88 492 98,7060
do. 98 4298,00b6

Budapester St. -Anl.. 497,600
B. Air. St. -A. 1000 L. 4

do. 100 I. 42 94750
do. 20 1.] 4
do. Pes.. 646,10b

Kopenh. Stadt-Anl. 3
lissab. Stadt-Anl. 4 687,90b

do. 400 M. 4 87,90b
Mailänd. 45 [ire-l. fr. 75,50b

do. 10 lire- l. fr.
Moskauer St. Anl. 4

Stockholmer Stadt-A.. 4

do. do. 392 98,106
Venet. 30 lire-l.] f.
Wiener Comm. A. 5

do. Invest. A. 4 101,206
do. Stadt-Anl. 981 4

Budap.Haupt-Spark.. 4

Bulgar. Nat.-Pfäbr.. 6 102,250
kinl. Hyp. V. Pf. o 4
Holl. Komm.-l. 3 1103,700
ltalien. Hyp. Pfd. C.. 4 102100
ltal. Nat.-B.-Pf. stir. 4 102.800
Jütl. Cr. V.-Ob. V. 4 98,60B

do. do. 3Kopenhag. Cr.-Ver.. 498,75b
Nord. Pf. Wib. I. II. 4 S
Oest. Kred. l. 58 fr.
Pest. C.-B. II u. III. 4 98,75b0
do. C.-Obl. S. I. 4 98,7560
do. Vaterl. Spark.. 4 98,000

Poln. Pfdb. 3000 R. 4 94,75B
do. 1000-100 R. 452 94,80B
Portug. Tabak- Mon. 4
Raab-Grazer lose 2142 103,25b

do. per 34,006Schwed. H.-Pf.
do. Känd. ad 04 4 1103,200
do. Städt-Pfb. 83) 4 1100,60b
do. o. 1902 4 10075b
Serbische 0. Pf. 5 102,40b
Stockh. Pfäbr. 85 4

do. do. 94 3 D7
Ung. Temes Bega 4
do. Bodencr. Pf. 4
do. Bodener. Pf. 352
Ung. Bod.-Reg. Pf. 4

do. r n A. mdo. C. Hyp. -Spart. e
do. do. I. u. II.! 4 97,800

Berlin, Bankdiskent, 890 Lombardzinsſosse 49Unrechnangszätre; 1 Fr., Lire, Len, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 0. Gold: 2 i zen
holll.: 1,70. IM. Banco: 1,50. 1 Kr.: 1,125 M. 1Rbl.:2,16, 1 Gold-Rpl.:8,20.

S uk, 06*42100,10b 0 5fb. f. Hand. u. 6.) 692 126,750Eisenb.-Stamm-Aktien. Tranv. Bahn 99. i. C. tn v e le
Aachen Maas Cent patit. 1983 man geht 3 en v 732 hdo. Genuß-Sch. M. 15 218,006 do. Buderus kisen 3 *4 102,606Petersb. Diskont A.äraunidn. in. Ia 5or ſuhan on be in. 3 1060208 en n In 122 céröſdeer 2 o den. hie rege caimon Abert S liche Bank 4 168,0000
Crefelcer s 1480000 Urth. -Pac. Pr. fen. 4 7700Charl. asternu. 4 100750 p. 9
kuſin Ideen 390,900 fugler, 2 101903 cenin. an. 432 103/006 rer Bog C 7 16670000

zit Güte o ehe en a eg 9 ſiss vorsHaſberrt. biant. 6532 Seuit. Pat, o Des Gat.- des. 6 o do. hyp.-ict-n., 5 127.006Halſe Heitnedt. 91 86.00v0 St. louis Jan. Fr. 6 öbsch. Kabel 5 104,250 ((0. ten s 20.25
Königsb.-Cranzer 592 150,500 o. do. d z87100 Deutsch An el 4 1101.75b0 do. Pfandbr.- B. 7 147,506
Iuäwigsh. dend. 9i 2 Disch. Haiser. öw. 101.2060 Reichsbi.- Anh. Ta4 157 2000
lübed büchen 7 118950v0 St. Louis S. West. 4 84 o Deuſsch-larx. g. 102.70v0 hein bant abg. 5 1122,40b
Niederlausitzer 35 74.750 r J b r Dt. Vebers. en 3 z i s 123

o 47,600Ieh M. e e g ein. Hyp. -Ban 557ehe Dtveh. Hypoth. Pfandbr. *erenma täte e en et 7 o re
Pauline Rupp 6 128.750 4 101,00B Dorim. ün 111,80G Rostocher bant 5 113,006
Feiniad. är- h. 97.ö0da Anh. des. Pfübr. 4 193906 da 100 103,400 un 8. 5 4 n. 9 139.000
äschipt-finsferw. 12,6 2654.750 z e 4 ibg z 100.00d0 in 100 99,406Fzchsische Bank F 17

nen e aueteiet, vealt 9 d n Bern eßöh n 15 1914 4 102,25b0 fſekir. Hoch 5 104, Schles. Bankver.öhm. Nordbahn 43 T do. u. I. uk. 191 4 102250 E. Il Kraft. 4, 432 104,606 h. Bod.-cr.- A. 8 166.25b
Brünner Lokal. do. III. u. V. 1915 99 kg 3 99,106 Schwarzb. iyp.-8. 5 1117.256
n 1 109 e 83er. H. u. W. v. z 99000 h e 193 do. langt. 40 117506
sak. Agram. B. o. uny. *452 103,406 Solinger BankGaisbergbahn T Br. Hann. XV. XV. 4. 1775 T. J t 105,256 in Bodentrd. 8 186 750n ör, e. u 340) 56.0000 rn e 101.5000 ünger. creditt. 3 Sen r s 145 60b do. II-B. XI-XV. X. z 96 000 German, Schiff 2 *4 102,60b Ver.-B. Hamb. 80 8 e
esterr. Staatsd. u »33* do. X. uk. b. 1910 4 102 7560 Gg. Nari an 3*4 104,406 Westd. Bdcr.-Anl. 612 147,756
ne t 5 112.0000 01. e üne 3 4 100.80d0 ſertt an 6 1251008wehen n n. n arg ſh. 5 ünen 5 e et u er

i 4 100,8006 Gr. Ber, 312, ener Bankvereinehe h 7026 4 on dons lürnk In ent 100 f. r r
Juatmar ſag 9 l u. 10 4 1 hat Belleal. 3 10390 t pol. 100,906

e r v rm 10 siedl.-B. re u u n a los hen r anehan d. 430 1057108Kurzk- ſie S i. M. u. 1905 105 felios klek.-I. 2.754 196600 Drient. kisb.- O. 4
Warschau-Wien. 7,40 140,00b0 e. ken u. 2 33 n n 5 c so Industrſe-AKtien.
r z it i in. 4, 101.300 ſöchst. farbw. 3 rer Berliner Brauereien:w wer a (20. Grander. 12070, Hörder gang 3 107 196 en. n er Batereien i hi. 5 T odeg S Crnnüer. m 31 120100 ſo I. r r leBaltimore u. Ohio 45 114, o. 31 102.600ſohenf. un 5 *5 104, ock, ty. u. neu 203 or6
Canada Paciiie 6 158,406(0. im. 100700 r *4 102,250Böhm. Brauhaus x o vor

et n rn len 1on'äd heh iee iMittelmeer de 4 102 o ehrten ſag Fncarinbein 0a ne r n. e o h ar re e. ver hd Gehen 85 123,75b do. XII. uk. 1915 *4 101,606 6Gericke Weib 0 vin n. a es e t 2 ne e r Senen. lehfst 32 97, Krupp-Obligat. 506 4 91,500Schahtun 104,756 do. v. *4 102,000flsebeines dichan 2 51,006 do. X. uk. 1913 h an me *392 96,400ſaſgerbrauerel c
trag n o 4 1021080 tun Tewe 3 o. 100800 r 8 175.1066Strassen- u. Kleinbahn. do. in. 1910 105200 n häch “5 432 103800 lanhte en. z

Aen Mein S e e e antede t. 5 an n n hore3 i 5 a.t e n n tz kibert i 5 138'600 40. an. 1913 4 100,206 do. do. do. 1 392 97.00b6 5chöneberg. Sch. 12 22 256

ben che at. 9 a en r r nen iArb. o. II. 4 1102,75 pandauerberge e ee keit n 372 99.000 ſfortä. lität 18 270bat s 40. unk. 312 96 2500 do. r *4 Victoria 5 1117,60h0
la7 e o. 27 *4 102.75 Auswöärtige:a leipr. Ryp.-b. N. u 13 m *4 100,006 ßochum. Vickor, 7 173en 7 enb. t 186 0066 e. Ser. E. 4 L koren *4 101706ßrauhaus Hürnb. 8 168.75 ßen en. neaſent. H. ffü. i. k r 17 Seer 632 147,00b T w. m 3 95.70 patrenhof 3 4 r 26 z
e o. a. v. II. III. u 5 4 101,756Portmwunderar. Berl. Strabenb. z 105 do. Ftrel. H.-pf. U n W r 4 94.70hB do. lvwendr, I g

do. Laszeler o. 10 h do. e l „Westf. Raſt 5 *49 106,250 Üünlonsbr. 20 25
s 192:50b Mning. Hr. B. 107 1000 ſonen o bot e. vierte 8 3759n l u 4 182 rer a a 102500 Dur Aen 8e tra z 700 o. v. 4 1033000 Schader 99 4 100,258 o. üofeldr. 10 1529neiäeldg en el X. u. 1514 33 97 ob Salee Rum 3 in Erlanger abg. d

ne n um. 07 en S ehe rn en.re a 69 118 4006 Präm.-Pfb. I als chäſlteiß.- tun 5*4 (dervelsberger 6
ealent ztrzhend. 160/000 Mitets. Bolet 6/000 Siemens klet, 6. 3*492 1038006crauf s luss

nen 832 177750 c 7 r 101 horo Siemens l. ind. 4 a e e v o
447 o. Uürndr. B. 0006 t 103, öcherlhräuSinn öngend 13 z 5 Sept 4 hoben 10, 1zig ki d 9 6. 134)900 orda. Gräer. II. 4 1007900 Simonius Cellul. 51 4 102,006jsenbeck 4 Co. 4 1

e r x 4 10175b0 Sett. Oderwert 5 a e e t deev v v j 3 r e 0 er F.Westd. kisend. B. G. 3 384.5006 I r. 1012 45 e en e i
Schiffahrts-Aktien. do. V. 312 95 10d0 fhiedernall, Gew. 1011800 ine nen c

M enn. d. o 312 967100 ſhiele Minager 2 104.608 lehheig Rede
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